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Saupoligeiltdje Serotlli»
gungen Der ©labt ßiirtc^
würben am 4. SLftai fur fol»
genbe Sauprojelte, teil»

roetfe unter Sebingungen, er»

teilt: 1. ©. SJîeili fjifcfjerê
©rben für einen Umbau graumünfierftrafje 23, 3- 1;
2. 3' 9tieter§ Gerben für ein ©infamiltenhauS mit ©in»
friebung älbteiftrafse 9, 3- 2; 3. „3ürid>" SlUgemeine
Unfall» unb §aftpflichtoerficherung§=É.=®. für einen 9ln»
bau StRptfjenquai 2, 3-2; 4. K. SBalter für eine Gcinfrie»
bung Sühlftrafje 26, 3-3; 5. f>. ißeter für eine ©in»
frtebung £urnerfita|e 34, 3- 6 6- Sertfch
für 2 SlutoetnfteHräume 3reieftra|e 170, 3. 7; 7. Sau»
genoffenfdjaft èofacfer für einen Umbau £ofacferftr. 11,
3- 7 ; 8. Saugenoffenfchaft Sapfhalbe für älbänberung
ber genehmigten 2Bol)nhäufet fpirslanberftra|e 44'45,
3 7 ; 9. @. ®epierraj»2ange für einen Slufbau ^ottinger»
ftrafje 67, 3. 7; 10. 0. dufterer für eine Slutomobil»
fattlerei unb bte Dffenhaltung beë SorgartenS SReln»

hatbfira|e 11, 3. 8.
Sautätigfeit in 30IUI0R (am 3örtdl)fee). 3« 3oßi=

Ion Ijerrf^t fortgefegt rege Sautätigfeit. 3" œenig
3ahren roirb, wenn e§ in btefem Stempo fortgebt, nach
oem „3oH. Sote" ein fd^öner Seil be§ baureifen SanbeS,
oorab an ben Rängen be§ SDorfeS, überbaut fein, ©egen»

roärtig fcheint ba§ ©elänbe beibfettë ber ©ftaabftrafje
für eine balbige überbauung auSerfehen ju fein; etne

SJlenge ©efpanne im Dbftgarten unterhalb ber Sahnhof»
firafje beuten auf ben SBitlen, bort mit einem Schlag
ein ganges Quartier erflehen ju laffen. 3m „ Sauté"
foil bie ©rftellung einer 9îeihe Heiner Käufer oorbereitet
werben.

SUrchenrenonation iR UetiloR am 3üri(hfee. ®ie
Äirdhgemeinbeoerfammlung bewilligte für bie Innere unb
äußere fpauptrenooation, iänfehaffung einer neuen £urm
uhr, ©rftellung ber eteftrifchen Neigung unb eoentueü
einet £>oljbede, até ©rfah für bte ebenfalls reparatur»
bebürftige ©ipSbecfe, einen Ärebit oon 72,000 gr.

97eue <Sd)ie|aRlagen in SSintertljur. Ser Stabt*
rat Perlangt Pom @ro|en ©emeinberat einen Srebit
Pon 61,000 3r. gur HuSfüIjrung folgenber projette :

1. ©ineS gebedten SchielftanbeS, auf ber @chü|enroiefe
im toftenbetrage pon 21,000 $r.; 2. einer @ä)ie|an=
läge für 12 3wgfcÖeiben unb eines gebeeften Schiel»
ftanbeS im „Ütütihof" an ber @chaffhauferftra|e (el)e=

maliges ©emeinbegebiet Seltheim) im ftoftenbetrage Pon
40,000 3r.

Sau cor neun äftuRittoRSmagaginen bei
(SunbeSbefchlu| 00m 28. Slpril 1923.) ®em SunbeS»

rat wirb für bie ©rftellung oon SRagaglnen in ber
©egenb oon £fm*0 nämlich oon gwei gro|en SUtagaglnen
unb einem Keinen SRagagtn im Uttigwalb, fünf Keinen
ÏDtagaginen im ®lütfcf)bachtal, einem Keinen Sltagagin

Baupolizeiliche Bewilli-
gunge» der Stadt Zürich
wurden am 4. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. C. Meili-Fischers

Erben für einen Umbau Fraumünsterstraße 23, Z. 1;
2. F. Rieters Erben für ein Einfamilienhaus mit Ein-
friedung Abteistraße 9, Z. 2; 3. „Zürich" Allgemeine
Unfall- und Haftpflichtversicherungs-A.-G. für einen An-
bau Mythenquai 2, Z. 2; 4. K. Walter für eine Einfrie-
dung Bühlstraße 26, Z. 3; 5. H. Peter für eine Ein-
frtedung Turnerstraße 34, Z. 6 ; 6. Dr. R. à E. Bertsch
für 2 Autoeinstellräume Freiestraße 170, Z. 7; 7. Bau-
genossenschaft Hofacker für einen Umbau Hofackerstr. 11,
Z- 7 ; 8. Baugenossenschaft Kapfhalde für Abänderung
der genehmigten Wohnhäuser Hirslanderstraße 44-45,
Z 7 ; 9. E. Depierraz-Lange für einen Aufbau Hottinger-
straße 67, Z. 7; 10. O. Kusterer für eine Automobil-
sattlerei und die Offenhaltung des Vorgartens Rein-
hardstraße 11. Z. 8.

Bautätigkeit in Zollikon (am Zürichsee). In Zolli-
kon herrscht fortgesetzt rege Bautätigkeit. In wenig
Jahren wird, wenn es in diesem Tempo fortgeht, nach
dem „Zoll. Bote" ein schöner Teil des baureifen Landes,
vorab an den Hängen des Dorfes, überbaut sein. Gegen-

wärtig scheint das Gelände beidseits der Gstaadstraße
für eine baldige Überbauung auserfehen zu sein; eine

Menge Gespanne im Obstgarten unterhalb der Bahnhof-
straße deuten auf den Willen, dort mit einem Schlag
ein ganzes Quartier erstehen zu lassen. Im „Bauis"
soll die Erstellung einer Reihe kleiner Häuser vorbereitet
werden.

Kirchenrenovation in Uetiko« am Zürichsee. Die
Kirchgemeindeversammlung bewilligte für die innere und
äußere Hauptrenovation, Anschaffung einer neuen Turm-
uhr, Erstellung der elektrischen Heizung und eventuell
einer Holzdecke, als Ersatz für die ebenfalls reparatur-
bedürftige Gipsdecke, einen Kredit von 72,000 Fr.

Neue Schießaulagen in Winterthur. Der Stadt-
rat verlangt vom Großen Gemeinderat einen Kredit
von 61,000 Fr. zur Ausführung folgender Projekte:
1. Eines gedeckten Schießstandes, auf der Schützenwiese
im Kostenbetrage von 21,000 Fr.; 2. einer Schießan-
läge für 12 Zugscheiben und eines gedeckten Schieß-
standes im „Rütihof" an der Schaffhauserstraße (ehe-

maliges Gemeindegebiet Veltheim) im Kostenbetrage von
40,000 Fr.

Bau von neun Munitionsmagazinen bei Thun.
(Bundesbeschluß vom 28. April 1923.) Dem Bundes-
rat wird für die Erstellung von Magazinen in der
Gegend von Thun, nämlich von zwei großen Magazinen
und einem kleinen Magazin im Uttigwald, fünf kleinen

Magazinen im Glütschbachtal, einem kleinen Magazin



56 SDttfte. fdjtotii. Çcwbto („SReijterblatt")

im 9laregrien, ein Krebit non 286,000 gr. erteilt. SDiefer
Sefcßtuß tritt fofort in Kraft.

S)ie Sautätigleit in ©mmen (Sujern) bauert taut
„Sujetner $agbl." in erfreulicher SBeife roeiter an; oon
9lrbeitSloftgfeit ift jurjeit nicßtS ju fühlen. SBeit über
200 3trbeitSlofe aus Sujern, Krienê unb Sittau finb auf
ben Saupläßen unferer ©emeinbe befcßäftigt. ®ie grei»
luftftation ber ©. 93. 93. in ber ©mmenmalt ift bis jum
Sadßftußl angeroacßfen. 9lm jroeiten ©eleife roirb eben»

faUê reader gearbeitet. ®ie „SiScofe" erfiellt einen
roettern großen gabritbau, unb roie man hört, foil auf
ber ©prengißöße oon betfelben girma ein großes 3Räb=

Senheim erfieUt roerben. ®er 93au foil ben ^Rauminhalt
unferer ©cßulßäufer ftarf überfteigen unb 200 bis 300
SRäbchen Verberge bieten. S)er Särger fann barauS
fcßließen, baß bie gabrifleitung mit guten 3lu§ficßten in
bie ßutunft fcßaut. ®a bie oielen weiblichen 9lrbeitS=

fräfte roeber in ben befteßenben Reimen, noch bei ißri»
oaten untergebracht roerben fonnten, mußte ju einem
großen Sau gefcßritten roerben. ®er ©ang beS ©e»

fdßäfteS ift jurjeit feßr gut. 9lucß bie anbern girmen
arbeiten feßr gut.

SaulicßeS auS ©latus. (Korr.) Sie Sautätigleit
in unferer ©tabt erßält burcß bie otelen 9lußentenooa»
tionen tatfäcßlicß eine ganj befonbere atote. 3Raffen=
roeife fällt ber allte, roettergraue Serpuß unterm 3Betf=
eifen beS aRaurerS, unb geht man nach Sagen unb
^Bochen am felben £>auS roieber oorbei, fo ftrahlt eS

einem in blenbenber griffe entgegen. 3" ben neu g'e»

ftricßenen genfterlaben unb ber hellen Süncße fehlen nur
noch ein paar Slumen. Siefe finb bei unS als genfter»
fcßtnud auffallenb feiten. @S ift ja in btefer Sejteßung
fcßon genug gefchrteben unb ermuntert roorben.

Sd)ulh«ttS»Slenooaiion in SlolliS (©laruS). (Korr.)
Sie ©cßulgemeinbeoerfammlung aRoßiS ftimmte bem In»
trag beS ©cßulrateS ju, eS fei eine ootlftänbige ßteube»

bacßung beS ©cßulßaufeS oorjuneßmen. Siefe feßr not»
roenbige aienooation foil unoerjüglicß ausgeführt roerben.
Sie Koften finb auf jirfa 7000 gr oeranfdßlagt. SBenn

beffere 3eiten fommen, foß auch «ine ©rroeiterung ber
Surnßaße oorgenommen roerben.

SaulidjeS au§ Sintßal (©laruS) Sie ©cßulgemeinbe
erteilte bem ©cßulrate bie nacßgefucßte Soflmacßt für bie

aiußenrenooation beS ©cßulßaufeS im Sorf unb
beroifligte ben ßiefttr etforbetlicßen Krebit. £>anb in
§anb mit btefer aienooation foil auch biejenige beS

eoangelifcßen ißfartßaufeS geßen.

Sauprofelt für ei* ftänbigeS 2Reffegebäube i*
Safel. (9luS ben SegierungSratSoerßanbiungen.) Sem
oort ber ©enoffenfcßaft ©cßroeijer SRuftermeffe oorge»
legten neuen ißrojeft betreffenb ben Sau etneS ftänbigen
3JieffegebäubeS auf bem nörblicß ber oerlängerten Klara»
ftraße gelegenen Seil beS 9lrealS beS alten Sabifcßen
SaßnßofS roirb jugefiimmt.

tteber Den Staub ber gegenwärtigen Sautätigleit
in Safel berichtet bie „aiational»3tg.":

gm ©t. goßannquartier: Ser Kapeßenbau an»

fangS ber aRittleren ©traße ift fcßon ju jiemlicßer fpöße
gebießen, ebenfo baS große ©ebäube beS gfolierpaoißonS
am grauenfpital; hier fcßrettet ber £>ocßbau rafdß oor»
roärtS. 9lucß ber große 3teubau ber ßtjfi£alifcßen 9ln»

ftalt am Klingelberg roäcßft jufeßenbS, er ift auf ber

ganjen gläcße fcßon beim jroeiten ©todroerf angelangt.
Ser jur Sracffcßen SiHa an ber Sotßringerftraße ge=

ßörenbe große ißarf foß ju Saujroecfen Serroenbung
finben; bereits ßat auf bem 9lteal an ber gront Sogefero
ftraße ber 9lufbau oon jroei bretftöcfigen aBoßnßäufern
begonnen. 2ln ber gungfiraße roirb auf einem brei»

ftödtigen aBoßnßauS ber Sacßfiußl aufgerichtet. Sie Sotß»

rlngerftraße ßat ein über baS erfte ©todroerf hinauf ge=

bießeneS aBoßnßauS aufjuroeifen; ber Sau eines weiteren
breifiödigen aBoßnßaufeS als Slnbatt fteßt bemnäcßft be»

oor. KürjUcß finb an ber ©aSftraße unb an ber Solta»
ftraße fe brei 9lcßtfamilienßäufer bejogen roorben. günf
roeitere 9lcßtfamiltenßäufer roerben an ber Sottaftraße
auf anfangs guli berooßnbar. Ser 3lufbau etneS nacß
ber Soltaftraße burcßgeßenben SBoßnßaufeS an ber @aS=

ftraße ift in ©tiflftanb geraten. Unter Sacß gefommen
ift etne große ©cßlofferroerfftatt in ben tßöfen ber beiben
Stegenfcßaften 105 unb 107 ber ©tfäfferftraße. 3« «*=

roäßnen ift nocß "ber Umbau ber Siegenfcßaft ©t. goßann»
oorftabt 32 ju ©efcßäftS» unb SBoßnjroecfen.

gn Kleinbafel ßat bie SaSler Saugefeßfcßaft neun
aReßrfamilienßäufer im 9lufbau. Sier im 3lufbau be»

gonnene äBoßnßäufer finb an ber Surnerftraße ju oer»
jeicßnen, ebenfo ein aBoßnßauS an ber Kleinßüninger»
ftraße. 3ln ber gafanenftraße finb oter aReßrfamilien»
ßäufer teils beim jroeiten ©todroerf angelangt, jroei
roeitere finb bem ©rbboben entfliegen unb für roeitere
aieubauten finb bte KeßerauSgrabungen fcßon oorge»
nommen roorben. 2ln ber gafanenftraße ©de ©cßoren»
roeg befinben fidß oier 9SBoßnßäufer im aiufbau, foroie
oier roeitere SBoßnßäufer tn näcßfter aiäße am ©cßoren»
roeg. 2lm ©cßorenroeg geßt aucß baS ©efcßäftS» unb
aBoßnßauS beS 31. ©. S. in Sälbe ber Soßenbung ent»

gegen. 3ln ber gägerftraße befinbet fid) eine größere
3lutogarage mit SBerfftatt im 3lufbau unb an ber Dcßfen»
gaffe roirb bie Siegenfcßaft 5 jur ©panifcßen aßeinßafle
umgebaut.

©rroeiterung Des KranleußaufeS in Ujnacß (@t.
©aßen). 3iacß ben Serecßnungen beS KantonS»
bauamteS fteßen ficß bie ©efamtfoften auf 656,000
granfen, roooon auf Sergrößerung beS ^auptbaueS
570,000 gr., auf äRobiliarbefcßaffung 33,000 gr. unb
auf bie Sergrößerung beS DefonomiegebäubeS 43,000
granfen entfaßen. ®te 9luSgaben foßen gebedt roerben
burcß ben ßiefibelrag oom Sau beS DperationSgebäubeS
am KantonSfpital (225,000 gr.), ben oorßanbenen Sau»
fonbS ber ©emeinben beS ©eebejirfeS unb ©after (Segate
unb ©uboentionen) im ©efamtbetrage oon 213,000 gr.,
burdß eine jugeficßerte SunbeSfuboention oon 170,000 gr.,
foroie eine jugeficßerte ©uboeotion oon feite ber ©par»
unb Seißfaffe ©eebejirf im Setrage oon 60,000 gr.,
total alfo 668,000 gr. SDaju fommen bann nod) lau»
fenbe 3l£tiojinfen, ba 345,000 gr. fcßon feit 1. ganuar
1923 oorßanben finb.

2)aS Sauprojeft fießt einen 3lnbau nacß Dften
oor ungefäßr in ber gteicßen ©röße roie baS bisherige
^auptgebäube. @S roirb baburcß ßlaum gefdßaffen für
36 Kranfenbetten, brei 31"""«^ für grifcßoperierte unb
oier für bie ißrioatabteilung. gm $acßftod
finb jroei ©onnenbäber, für beibe ©efcßlecßter getrennt,
oorgefeßen. ®a baS bisherige £>auptgebäube bei ein»

roanbfreier Setegung aiaum bietet für 50 Seiten, im
gaßre 1922 aber täglidß burdßfcßmttlicß 72 belegte Setten
aufroieS, beren 3®ßl jeitroeife fogar über 80 flieg, ift
bie oorgefeßene 9taumbefcßaffung nur baS 3lßernotroen»
bigfle, baS oerlangt roerben muß. — ®aS SebürfniS
für eine ©rroeiterung ber Kranfenanflalt ift aßfeitig auS»

gerolefen. 3lßgemein roirb jugegeben, baß ber SluSbau
beS KranfenßaufeS in lljnad) nacß bem Sau beS Dpe»
rationSßaufeS im KantonSfpital am bringenbften fei.
9BaS bie baulicße ©inricßtung anbetrifft, ift fein anbereS

ftaatlicßeS KranfenßauS berart rüdflänbig unb feines
entfpricßt in biefer iRicßtung fo roenig ben befcßeibenften
3lnforberungen, roie baS KranfenßauS Ujnacß.

UeDer Den Sau »on Seamten» u*D »r&etierßättfer*
in Seßinjona bericßtet bte „©übfcßroeij" : ®iefer Sage
ßat bie girma ©ola & ißeloffi mit bem 9tuSßub ber

Jllustr. schtvetz. Handw .-Zeitung („Meisterblatt")

im Aaregrien, ein Kredit von 286,000 Fr. erteilt. Dieser
Beschluß tritt sofort in Kraft.

Die Bautätigkeit in Emme» (Luzern) dauert laut
„Luzerner Tagbl." in erfreulicher Weise weiter an; von
Arbeitslosigkeit ist zurzeit nichts zu fühlen. Weit über
200 Arbeitslose aus Luzern, Kriens und Littau sind auf
den Bauplätzen unserer Gemeinde beschäftigt. Die Frei-
luftstation der S. B. B. in der Emmenmatt ist bis zum
Dachstuhl angewachsen. Am zweiten Geleise wird eben-

falls wacker gearbeitet. Die „Viscose" erstellt einen
weitern großen Fabrikbau, und wie man hört, soll auf
der Sprengihöhe von derselben Firma ein großes Mäd-
chenheim erstellt werden. Der Bau soll den Rauminhalt
unserer Schulhäuser stark übersteigen und 200 bis 300
Mädchen Herberge bieten. Der Bürger kann daraus
schließen, daß die Fabrikleitung mit guten Aussichten in
die Zukunft schaut. Da die vielen weiblichen Arbeits-
kräfte weder in den bestehenden Heimen, noch bei Pri-
vaten untergebracht werden konnten, mußte zu einem
großen Bau geschritten werden. Der Gang des Ge-
schäftes ist zurzeit sehr gut. Auch die andern Firmen
arbeiten sehr gut.

Bauliches aus Glarus. (Korr.) Die Bautätigkeit
in unserer Stadt erhält durch die vielen Außenrenova-
tionen tatsächlich eine ganz besondere Note. Massen-
weise fällt der allte, weltergraue Verputz unterm Werk-
eisen des Maurers, und geht man nach Tagen und
Wochen am selben Haus wieder vorbei, so strahlt es

einem in blendender Frische entgegen. Zu den neu ge-
strichenen Fensterladen und der hellen Tünche fehlen nur
noch ein paar Blumen. Diese sind bei uns als Fenster-
schmuck auffallend selten. Es ist ja in dieser Beziehung
schon genug geschrieben und ermuntert worden.

Schulhaus-Reuovation in Mollis (Glarus). (Korr.)
Die Schulgemeindeversammlung Mollis stimmte dem An-
trag des Schulrates zu, es sei eine vollständige Neube-
dachung des Schulhauses vorzunehmen. Diese sehr not-
wendige Renovation soll unverzüglich ausgeführt werden.
Die Kosten sind auf zirka 7000 Fr veranschlagt. Wenn
bessere Zeiten kommen, soll auch eine Erweiterung der
Turnhalle vorgenommen werden.

Bauliches aus Liuthal (Glarus) Die Schulgemeinde
erteilte dem Schulrate die nachgesuchte Vollmacht für die

Außenrenovation des Schulhauses im Dorf und
bewilligte den hiefür erforderlichen Kredit. Hand in
Hand mit dieser Renovation soll auch diejenige des

evangelischen Pfarrhauses gehen.

Bauprojekt für ei« ständiges Messegebäude i»
Basel. (Aus den Regierungsratsverhandlungen.) Dem
von der Genossenschaft Schweizer Mustermesse vorge-
legten neuen Projekt betreffend den Bau eines ständigen
Messegebäudes auf dem nördlich der verlängerten Klara-
straße gelegenen Teil des Areals des alten Badischen
Bahnhofs wird zugestimmt.

Ueber den Stand der gegeuwärtigen Bautätigkeit
in Basel berichtet die „National-Ztg." :

Im St. Johannquartier: Der Kapellenbau an-
fangs der Mittleren Straße ist schon zu ziemlicher Höhe
gediehen, ebenso das große Gebäude des Jsolierpavillons
am Frauenspital; hier schreitet der Hochbau rasch vor-
wärts. Auch der große Neubau der Physikalischen An-
stalt am Klingelberg wächst zusehends, er ist auf der

ganzen Fläche schon beim zweiten Stockwerk angelangt.
Der zur Brackschen Villa an der Lothringerstraße ge-
hörende große Park soll zu Bauzwecken Verwendung
finden; bereits hat auf dem Areal an der Front Vogesen-
straße der Aufbau von zwei dreistöckigen Wohnhäusern
begonnen. An der Jungstraße wird auf einem drei-
stöckigen Wohnhaus der Dachstuhl aufgerichtet. Die Loth-

ringerstraße hat ein über das erste Stockwerk hinauf ge-
diehenes Wohnhaus aufzuweisen; der Bau eines weiteren
dreistöckigen Wohnhauses als Anbau steht demnächst be-

vor. Kürzlich sind an der Gasstraße und an der Volta-
straße je drei Achtfamilienhäuser bezogen worden. Fünf
weitere Achtfamilienhäuser werden an der Voltastraße
auf anfangs Juli bewohnbar. Der Aufbau eines nach
der Voltastraße durchgehenden Wohnhauses an der Gas-
straße ist in Stillstand geraten. Unter Dach gekommen
ist eine große Schlosserwerkstatt in den Höfen der beiden
Liegenschaften 105 und 107 der Elsässerstraße. Zu er-
wähnen ist noch °der Umbau der Liegenschaft St. Johann-
vorstadt 32 zu Geschäfts- und Wohnzwecken.

In Klein basel hat die Basler Baugesellschaft neun
Mehrfamilienhäuser im Aufbau. Vier im Aufbau be-

gonnene Wohnhäuser sind an der Turnerstraße zu ver-
zeichnen, ebenso ein Wohnhaus an der Kleinhüninger-
straße. An der Fasanenstraße sind vier Mehrfamilien-
Häuser teils beim zweiten Stockwerk angelangt, zwei
weitere sind dem Erdboden entstiegen und für wettere
Neubauten sind die Kellerausgrabungen schon vorge-
nommen worden. An der Fasanenstraße Ecke Schoren-
weg befinden sich vier Wohnhäuser im Aufbau, sowie
vier weitere Wohnhäuser in nächster Nähe am Schoren-
weg. Am Schorenweg geht auch das Geschäfts- und
Wohnhaus des A. C. V. in Bälde der Vollendung ent-
gegen. An der Jägerstraße befindet sich eine größere
Autogarage mit Werkstatt im Ausbau und an der Ochsen-
gaffe wird die Liegenschaft 5 zur Spanischen Weinhalle
umgebaut.

Erweiterung des Krankenhauses i» Uznach (St.
Gallen). Nach den Berechnungen des Kantons-
bauamtes stellen sich die Gesamtkoften auf 656,000
Franken, wovon auf Vergrößerung des Hauptbaues
570,000 Fr., auf Mobiliarbeschaffung 33,000 Fr. und
auf die Vergrößerung des Oekonomiegebäudes 43,000
Franken entfallen. Die Ausgaben sollen gedeckt werden
durch den Restbetrag vom Bau des Operationsgebäudes
am Kantonsspital (225,000 Fr.), den vorhandenen Bau-
fonds der Gemeinden des Seebezirkes und Gaster (Legate
und Subventionen) im Gesamtbetrage von 213,000 Fr.,
durch eine zugesicherte Bundessuboention von 170,000 Fr.,
sowie eine zugesicherte Subvention von seite der Spar-
und Leihkasse Seebezirk im Betrage von 60,000 Fr.,
total also 668,000 Fr. Dazu kommen dann noch lau-
sende Aktivzinsen, da 345,000 Fr. schon seit 1. Januar
1923 vorhanden sind.

Das Bauprojekt sieht einen Anbau nach Osten
vor ungefähr in der gleichen Größe wie das bisherige
Hauptgebäude. Es wird dadurch Raum geschaffen für
36 Krankenbetten, drei Zimmer für Frischoperierte und
vier Zimmer für die Privatabteilung. Im Dachftock
sind zwei Sonnenbäder, für beide Geschlechter getrennt,
vorgesehen. Da das bisherige Hauptgebäude bei ein-

wandfreier Belegung Raum bietet für 50 Betten, im
Jahre 1922 aber täglich durchschnittlich 72 belegte Betten
aufwies, deren Zahl zeitweise sogar über 80 stieg, ist
die vorgesehene Raumbeschaffung nur das Allernotwen-
digste, das verlangt werden muß. — Das Bedürfnis
für eine Erweiterung der Krankenanstalt ist allseitig aus-
gewiesen. Allgemein wird zugegeben, daß der Ausbau
des Krankenhauses in Uznach nach dem Bau des Ope-
rationshauses im Kantonsspital am dringendsten sei.

Was die bauliche Einrichtung anbetrifft, ist kein anderes
staatliches Krankenhaus derart rückständig und keines

entspricht in dieser Richtung so wenig den bescheidensten
Anforderungen, wie das Krankenhaus Uznach.

Ueber den Bau von Beamten- und Arbeiterhiiuseru
in Bellinzona berichtet die „Südschweiz": Dieser Tage
hat die Firma Sola à Pelossi mit dem Aushub der
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gunbamente für bie gu erfieüenben 8wei=[familienhäufer
begonnen. ®te Baulettung hat |>ert: àtrcf)iteît [f ogliarbi.
®ie Raufet werben Hnfê ber ©trafje, welc&e nach ©araffo
führt, in unmittelbarer Bähe ber neuen Turnhalle, mit
[front nach ©üben et [teilt werben. Borerfi werben fünf
3weifamitienhäufer errietet. @§ t)anbeit ftdE) um foge=
nannte Beihenhäufer, b. es fann jebe [familie für fich
allein wohnen; bocf) werben immer je gmei folche @in>

familtenhäufer aneinanber gebaut. $ebe§ biefer ®oppe5
woljnhäufer wirb influfioe Steiler, Stüclje unb SJîanfarbe
9—11 ßirnmet haben unb gwar brei .Stellerräume, im
Hochparterre unb erften ©tocî je brei SBohnräume unb
1—2 Blanfarbengimmer, aufjerbem noch einen ©ftriä),
1 2B =©., in welchem eoentuetl auch ein Bab eingerichtet
werben fann. gut jebeê Haws ift noch ein |>äf)nerftaü,
ein wenig ©emüfegarten, eine 9Bafchlü<he unb pro ®op-
pelwobnbauS girfa 800 m® Sattb oorgefehen. ®iefe
SGßobnbäufer bürften oiel gur ©rleicbterung ber 2öol)=
nungënot beitragen.

9er fdjrottêmfdie îtuftenfianbet im 3n|r 1922

mit fpegieller Beriicïfichtiflunfl Der BauiuDuftrieu.
(Storrefponbenj.)

©oweit ber ©efamtaufjenhanbel ber ©cf)wetg in forage
fommt, läfjt ficb eine entliehene Hebung ber 3Birtfchaft§=
läge fonftatieren, ba oor allem bie @in= unb 3lu§fubr=
gewichte höhere Ziffern oergeichnen, al§ bie§ anno 1921
ber [fall war. ®ie Qmport= unb ©çporlwerte haben
allerbingê eine weitere ©tnbufje erlitten, ba fich ba§ a 11=

gemeine Sßrei§nioeau im Berlauf beê $abre§ 1922 weiter=
hin gefenft hat. 3Bir beginnen mit ber ©etailbefprecljung
hei ber mlneralifdhen ©tuppe, bie Kategorie „Holg", welche
wir in einem ©pegialartifel behanbelt haben, ift gang
weggelaffen. ®ie ®etailbefpred)ung ber eingelnen Hanbel§=
pofitionen, foweit fie un§ intereffieren, foil im Bachgang
ber folgenben Tabellen oorgenommen werben.

$ie fchweigerifche ©infuhr oon
1933

10.
11.
12.
13
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.

23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30
31
32.
33,

Stiel unb @anb
Zugeridilete Pflastersteine

Stöbe £5rud)fteine
3Jlatmoreu.®ramte
ßaufteine u.£luaber
©teinbauer arbeiten
Schiefer In Fliesen u. Platten

Bips, gebrannt und gemahlen

Slalt, fett u gemahlen
ßt)btaulifd)er Stal!
tportlanb,cement
Sdillfmagnesilbreller, Eternit

Korüsteine u. Horhsteinplatlen

îtfpbaltu. (Stbbarce
Jlsphaltpappe u. fjolzzemenf

Tacbjiegel
Tonplatten untiefen
Ofentadjeln
Kachelöfen
Feuerfeste Badssteine u. Röhren

SteinztHSplatten und Fliesen

Kanalisationsbestandteiie ans

feinem Steinzeug u. Porzellan

Bauglas, Blasziegeln. Platten

[fenfterglal
Stunbeifen
Sladjeifen
gaçoneifen
©ifenblecfce
®eHbIed)e
Stahlbleche
Eisenbahnschienen u.-Sdswellen

©eiche», Kreuzungen etc.

KöbrenundRöltrenformstüdie

Total

2,522,534
231,922
504 469
42169
66,000
34,400

36
23,433
6,795
6,718

21 341
1,867
5,674
8,702
4,170

14,839
49,207

587
515

48,531
27,337

5,890
14,598
44,381
53,600

113,900
284,700
194,800

8.265
195,000
147,330
18,333

151,700

Sffiert
St-

1,279,000
574 000
252,000
349,000
621,000
558,000

6,000
161 000
146,000
37,000

150 000
43,000

209,000
181,000
199,000
116 000

1,364,000
27 OOO

37,000
539,000
786,000

726,000
456,000

2", 385,000
1,783 000
3,028,000
5,601,000
5,718,000

373,000
8,848,000
2,392,000

466,000
6,387,000

Bauftoffe».
Saht 192!

©eiuidjt SBett
1 gc.

2,012,860 1,136,000
146,404 388000
436,314 252,OuO

36 698 354,000
69,400 662.000
30,400 1,015,000

5 1000
25,488

6 868
3 906

23,381
1,907
6,074
5,723
3,9 L3

13,934

192.000
195,000
20,000

179.000
46,000

314,000
171,000
182,000
124 000

40,963 1,189.000
2,049 80,000

604 53,000
57,057 655.000
17,110 579,000

6,891
9,955

32,773
155,700
140,100
247,700
119,200

4,083
132,400
116,683
13,028

119,500

903,000
457,000

2,337,000
5,479,000
6,054,000
7,205 000
7,258,000

221,000
9 032,000
3,092,000
1,057,000
7,284,000

4,863,740 45,797,000 4,039,078 58,166,000

Stie fchweigerifche 2lu0fuhr oon Bnuftoffen.
1933 S«he 1931

®etoic£)t ffiert ®eiuic£|t 9Bert
q q fpr.

1. Stiel unb ©anb 135,768 60,000 124,475 76,000
2. tpflafterfteine —
3. Stöbe ®rucbfieine 5 678 4,000 6 282 4,000
4 9Harmoieu.®ranite" '(,947 44,000 8,346 46,000
5. Haufteineu.£Xuaber 2 627 30 000 2,671 36/00
6. ©teinbauerarbeiten 2 928 116,000 2,571 181,0 0
7. Schiefer in Flitstnu. Platten 26 606 680,000 40 356 1 142,006
8 Bips,gebrannt! gemahlen 7148 28,000 3,418 29,0 0
9 Kall, feit u. gemahlen 351 4,000 2,298 68,000

10. hcidraultsditr Kalb und Crass 2(8,524 524,000 136,094 405,000
11. iBortlanbcement 1,344 618 6,210,000 1,039,862 6,302,0* 0
12. Sd)ilfmagnesitbrUferu.Elernit 9,467 298,OCO 6,016 352,0 0
13 Korbsleine U'Korbsleinplatten 107 16 000
14 iHfpbaltu. (Stbbarce 2:0,447 1,030,000 174,834 818,000
15. Jlspbaltpappt n. Bolzzement 867 71,000 674 77,000
16. ®acbjieget 18,008 80,000 9,972 71,000
17. Tonplatten umliefen 639 4,000 426 5 000
18. Dfentacb,eln 27 2,000 10 7 6,000
19. Stac^elöfen 339 45,000 172 33,000
20. Feuerfeste Badssttine u. Röhren 958 16,000 1(63 18,000
21. Steinzeugplatten und Fliesen 1,122 4 OOO •59 3,0 0
22. Kanalisationsbestandteiie aus

feinen Steinzeug u. Porzellan 27 7,000 33 10 0(0
23. Oadtglas, Blasziegel u.Platten 7 lOOO 9 1,000
24. ftenfterglal 38 4 OOO 905 31000
25 SRunbeifen 1,434 103,000 1,411 118,000
26. gtachetfett 262 16 000 92 8,000
27. ffaçoneifen 548 21,000 342 20,000
28 ©ifenbleche ' 5 26 1,000
29. ÜBeHblecbe 416 27 OOO 5 •

30. ©tabtblehe 106 8,000 52 5,000
31. Babnschienenu.-Sdiwellen 211 4,000 1034 107 000
32 ttieidien, Kreuzungen etc. 75 1,000 19 2,( 00
33 Köhren und Formstüdce 27 8.46 9,665 000 17 964 7,660,000

Total 2,027,144 19,107,000 1,581,598 18,401,000

9lu§ biefen bemerïenëwerten 3«^«" läfit fiel) ber

©chlufi gietfen, bafj bie ©infuhr auslanbifdjer Bauftoffe
— ejflufioe Holg — fich gewicht§mäfjig oon tunb 4,04
auf tunb 4,86 [Billionen q gehoben hat, wäljrenb ber

Importwert gleidfjgettig eine 9lbnaf)me oon 58,16 auf
45,80 [Billionen ffr. erfuhr. ®ie Ausfuhr fchweigerifcljer
Bauftoffe — ejeflufioe Holg — hob ftch gewid)t§mäfig
ebenfalls recht anfehnlid), unb gwar oon runb 1,58 auf
runb 2,03 [Billionen q, inbeffen ber ©jportroert eine

3unahme oon 18,4 auf 19,1 [Billionen oergeichnet. ®er
Überfchufj ber ©infuhr über bie SluSfuljt erreichte anno
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Fundamente für die zu erstellenden Zwei-Familienhäuser
begonnen. Die Bauleitung hat Herr Architekt Fogliardi.
Die Häuser werden links der Straße, welche nach Carasso
führt, in unmittelbarer Nähe der neuen Turnhalle, mit
Front nach Süden erstellt werden. Vorerst werden fünf
Zweifamilienhäuser errichtet. Es handelt sich um söge-
nannte Reihenhäuser, d. h. es kann jede Familie für sich

allein wohnen; doch werden immer je zwei solche Ein-
familienhäuser aneinander gebaut. Jedes dieser Doppel-
Wohnhäuser wird inklusive Keller, Küche und Mansarde
9—11 Zimmer haben und zwar drei Kellerräume, im
Hochparterre und ersten Stock je drei Wohnräume und
1—2 Mansardenzimmer, außerdem noch einen Estrich,
1 W -C in welchem eventuell auch ein Bad eingerichtet
werden kann. Für jedes Haus ist noch ein Hühnerstall,
ein wenig Gemüsegarten, eine Waschküche und pro Dop-
pelwohnhaus zirka 800 Land vorgesehen. Diese
Wohnhäuser dürften viel zur Erleichterung der Woh-
nungsnot beitragen.

Der schweizerische Außenhandel im Zahr IM
mit spezieller Berücksichtigung der Bauindustrien.

(Korrespondenz.)

Soweit der Gesamtaußenhandel der Schweiz in Frage
kommt, läßt sich eine entschiedene Hebung der Wirtschaft-
läge konstatieren, da vor allem die Ein- und Ausfuhr-
gewichte höhere Ziffern verzeichnen, als dies anno 1921
der Fall war. Die Import- und Exportwerte haben
allerdings eine weitere Einbuße erlitten, da sich das all-
gemeine Preisniveau im Verlauf des Jahres 1922 weiter-
hin gesenkt hat. Wir beginnen mit der Detailbesprechung
bei der mineralischen Gruppe, die Kategorie „Holz", welche
wir in einem Spezialartikel behandelt haben, ist ganz
weggelassen. Die Detailbesprechung der einzelnen Handels-
Positionen, soweit sie uns interessieren, soll im Nachgang
der folgenden Tabellen vorgenommen werden.

Die schweizerische Einfuhr von
Jahr 1SSS

10.
11.
12.
13
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.

23.
24.
25.
26.
27.
28.
29
30
31
32.
33.

Kies und Sand

Rohe Bruchsteine
Marmore u. Granite
Hausteine u. Quader
Steinhauerarbeiten
Wstr tu bim« u. klà
W. gàml luul gluMu
Kalk, fett u gemahlen
Hydraulischer Kalk
Portlandzement
IWlMWttitdttllN.ktMit
»M>ttI>!«.IiMlWiM«
Asphalt u.Erdharze
WsttzM u. HMmnt
Dachziegel
Tonplatten u. Fliesen
Ofenkacheln
Kachelöfen
flUttlttleSMMii.Mm
stûunuWlâltîuuuil bitten
WMâltMtMtâNàM SU!

seinem stetniüugu.l'oniüän

IHM. êiMlegeiu. kistten

Fensterglas
Rundeisen
Flacheisen
Fa^oneisen
Eisenbleche
Wellbleche
Stahlbleche
kitindnimAinenlläellen
illOen, IWtNWn eil.

WlnunliWeMWlNe
Total

Gewicht

2,522,534
231,922
S04 469
42169
66.000
34,400

36
23,433
6.79S
6,718

21 341
1,867
5,674
8,702
4,170

14,839
49,207

S87
SIS

43,531
27,337

5,890
14,598
44,381
53,600

113,900
284,700
194,800

8,265
195,000
147,330
18,333

151,700

Wert
Fr.

1,279,000
574 000
252,000
349.0W
621,000
558,000

6,000
161 000
146,000
37,000

150 000
43,000

209,000
181,000
199,000
116 000

1,364.000
27 000
37,000

539,000
786,000

726,000
456,000

2.385,000
1,783 000
3,028,000
5.601,000
5,718,000

373,000
8,848,000
2,392,000

466,000
6,387,000

Baustoffen.
Jahr INS S

Gewicht Wert
4 Fr.

2.012,860 1,136.000
146,404 388000
436,314 252,060

36 698 354,000
69.400 682.000
30,400 1.015.000

5 1000
25,488

6 863
3 906

23,381
1,907
6,074
5,723
3,913

13.934

192.000
195,000
20,000

179.000
46.000

314,000
171,000
182.000
124 000

40,963 1,189.000
2,049 80,000

604 53,000
57,057 655.000
17,110 579,000

6,891
9,955

32,773
155,700
140,100
247,700
119,200

4,083
132,400
116,683
13,028

119,500

903,000
457,000

2.337,000
5,479,000
6,05 4.090
7.205 000
7,258,000

221,000
9 032,000
3,092,000
1,057,000
7,284,000

4,863.740 45,797,000 4,039,078 58,166,000

Die schweizerische Ausfuhr von Baustoffe«.
Jahr »sss Jahr 1SS1

Gewicht Wert Gewicht Wert
y Fr. y Fr.

1. Kies und Sand 135,768 60,000 124,475 76,000
2. Pflastersteine
3. Rohe Bruchsteine 5 678 4,000 6 282 4,000
4 Marmore«.Granite ,.947 44,000 8,346 46,000
5. Hausteine«. Quader 2 627 30 000 2,671 36/00
6. Steinbauerarbeiten 2 928 116,000 2,571 181,0 0
7. MI» !« bitt«««. WM 26 606 680,000 40 356 1 142,009
8 W,gà«I«.gInMN 7148 28,000 3.418 29.0 0
9 Kolk, fett ».gemahlen 351 4,000 2,298 68,000

10. MMM W ««z!M 208,524 524,000 136.094 405,000
11 Portlandzement 1.344 618 6,210,000 1,039.862 6,302,0 0
12. WMvâàliâml 9,467 298,000 6,016 352,0 0
13 ÛMtî!l>i«è»!il!«I>Iâll 107 16 000
14 Asphalt u. Erdharze 210.447 1.030.000 174,834 818,000
15 WâPM ». WMMiNt 867 71,000 674 77,000
16. Dachziegel 18,008 80,000 9,972 71,000
17. Tonplatten «.-Fliesen 639 4,000 426 5 000
18. Ofenkacheln 27 2,000 10 7 6,000
19. Kachelöfen 339 45,000 172 33,000
20. sMlttllSMàiltMM 958 16.000 1<63 18.000
21. MlMWlàNâ bitt!» 1,122 4 000 59 3.0 0
22. MâàîdttlâMilt W

MtäiiMW.MNM« 27 7,000 33 10 0l0
23. Wg>â!,Mî!W«.-I'>ê!l 7 1000 9 1,000
24. Fensterglas 38 4 000 905 31000
25 Rundeisen 1,434 103.000 1,411 118,000
26. Flacheisen 262 16 000 92 3,000
27. Fayoneisen 548 21,000 342 20,000
28 Eisenbleche ' 5 26 1,000
29. Wellbleche 416 27 000 5 '

30. Stahlbleche 106 8.000 52 5,000
31. WM!M««.-M!»iN 211 4,000 1034 107 000
32 WW. M«MW tll. 75 1,000 19 2/ 00
33 Wm ««i> somMi 27 846 9,665 000 17 964 7,660,000

Total 2,027,144 19,107,000 1,58e,598 18,401,000

Aus diesen bemerkenswerten Zahlen läßt sich der

Schluß ziehen, daß die Einfuhr ausländischer Baustoffe
— exklusive Holz — sich gewichtsmäßig von rund 4,04
auf rund 4,86 Millionen g gehoben hat, während der

Importwert gleichzeitig eine Abnahme von 58,16 auf
45,80 Millionen Fr. erfuhr. Die Ausfuhr schweizerischer

Baustoffe — exklusive Holz — hob sich gewichtsmäßig
ebensalls recht ansehnlich, und zwar von rund 1,58 aus

rund 2,03 Millionen g, indessen der Exportwert eine

Zunahme von 18,4 auf 19,1 Millionen verzeichnet. Der
Überschuß der Einfuhr über die Ausfuhr erreichte anno
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